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Dein  Reich  komme 
 

In jedem Jahrhundert, 
in dem das Christentum 
über Lüge und Irrtum 

große Siege errungen hat, 
haben sich diese an das Leben 

der Heiligen geknüpft. 
Heilige Bischöfe,  
heilige Priester, 
heilige Mönche,  

heilige Laien 
haben die Welt überwunden, 

waren Mehrer des Reiches Christi. 
So wird es auch in Zukunft bleiben. 

Wilhelm Emmanuel v. Ketteler 
 
 

Die  Kirche  sucht  sich,  der Logik der Menschwerdung  gemäß,  
in  die Welt  zu verströmen, aber  ohne  sich  an sie  zu verlieren. 
Sie   muss   deshalb   wie  ihr  Herr   das  Kreuz   annehmen  und  
ist  somit  berufen,  teilzuhaben   an   seinem   Paschamysterium.  

Joseph Ratzinger 
 
 

 
 



Leben aus dem Glauben 
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Advent  heißt  Ankunft,   
heißt  Erwartung und Hoffnung; 
heißt  sich  auf  den  vorbereiten,  
der  die  Fülle  ist,  das  Licht  und  die  Liebe. 
 

Das  Kirchenjahr  und  der  Weihnachtsfestkreis  beginnen  mit     
dem    Advent (lat.: ‚adventus’ = Ankunft). 
Ab dem 4. Sonntag vor Weihnachten bereitet sich die Kirche auf das Kommen des 
Gottessohnes zu uns Menschen vor. 
 

Dies geschieht in dreifacher Hinsicht:  
durch die Erwartung, dass Christus wiederkommt und am Ende der Zeiten die ganze 
Schöpfung vollenden wird; 
durch die Vorfreude auf das Fest seiner Geburt und 
durch die Bereitschaft, sich für seine Gegenwart im Heute zu öffnen.  
 

Die Zeit bis zum 17. Dez. ist geprägt vom Ausblick auf die Wiederkunft Christi am 
jüngsten Tag, wenn ER die Welt richten, aufrichten und in die Herrlichkeit Gottes 
führen wird. Diese messianische Erwartung findet ihren Ausdruck in den Lesungen aus 
den Büchern der Propheten wie auch in der Gestalt Johannes des Täufers.  
 

Ab dem 17. Dez. wird die Vorgeschichte der Geburt Christi betrachtet. Der vierte 
Adventssonntag stellt uns Maria vor Augen, die Mutter und Jungfrau, die uns Christus 
geboren hat. 
 

Alle Jahre wieder...  
...wird  uns  in  der Liturgie  der  Kirche  vor Augen   geführt, dass  Krippe  und   Kreuz, 
     Weihnachten  und  Ostern,   Bethlehem  und  Golgotha 

nahe  beieinander  liegen   und  im  Leben  eines  jeden  
Menschen  zu  finden  sind.      

 

     Jedes Jahr wiederholt sich die Liturgie. Wie wir jährlich 
g     Geburtstag oder Hochzeitstag begehen, so feiert auch 
die     die  Liturgie  im  Rhythmus  des  Jahres  die  wichtigsten
     christlichen Heilsereignisse.  
Allerdings mit dem entscheidenden  Unterschied:  Alle Zeit ist Gottes Zeit.   
„Erinnerungen“ an das Leben Jesu und seine Botschaft sind gleichzeitig Begegnungen 
mit dem lebendigen Gott. Das gläubige Mitgehen des Kirchenjahres macht uns zu 
Zeitgenossen Jesu. Er kommt, wenn ich ihm auf diese Weise Platz mache, in meine Zeit 
und in mein Leben herein, mit seiner heilenden und verzeihenden Gegenwart und mit 
der Sprengkraft seiner Auferstehung.         YOUCAT 185,  KKK 1163-1165, 1194-1195
  

 



Adveniat  regnum  tuum : Dein  Reich  komme 
 
* in unser Herz  
* in unsere Familien  
* in unsere Kirche 
* in unser Volk  
* in die ganze Welt  
 

Es gehört zur Würde des Menschen, das Reich Gottes unentwegt zu suchen und zu 
verwirklichen. Das ist unsere Berufung, Sinn und Glück des Lebens.  
Erfahrbar wird das Reich überall dort, wo die Wurzel des Denkens, Wollens und 
Handelns Liebe ist.  
 

Die Christen müssen, vom Heiligen Geist geleitet, das Wachsen des Reiches 
Gottes vom Fortschritt der Kultur und der Gesellschaft unterscheiden, in die sie 
hineingestellt sind. Diese Unterscheidung ist keine Trennung, denn die Berufung 
des Menschen zum ewigen Leben befreit ihn nicht von der Aufgabe, die vom 
Schöpfer erhaltenen Kräfte und Mittel für Gerechtigkeit und Frieden in dieser 
Welt einzusetzen, sondern bekräftigt diese Pflicht.                                   KKK   2820 
 

Betrachten wir unsere Welt, fällt es uns schwer, das Reich Gottes darin zu erkennen. 
Wir sehen Krieg, Terror, Gewalt, Krankheit, Leid und Tod. Täglich lesen wir in den 
Zeitungen von Korruption, Mord, Totschlag, Katastrophen. Wir sehen zerrüttete 
Familien, Kinder, um die sich niemand kümmert, wir hören von Hunger und Elend in 
den Entwicklungsländern. 

Als gläubige Christen befinden wir uns mittendrin in einem riesigen Widerspruch. Wir 
spüren die Verbindung zu Gott, erleben sein Wirken in und an uns.  

Andererseits fühlen wir uns hilflos in einer immer 
gottloser werdenden Welt, die ihre eigenen Regeln 
hat, die Gott außen vor lässt. Mit der Bitte "Dein 
Reich komme" gehen wir ein Versprechen ein, 
nämlich alles zu tun, was in unserer Macht steht, die 
Welt ein klein wenig menschlicher und gottgefälliger 
zu gestalten – Tag für Tag aufs Neue, ohne zu 
resignieren. 

Menschen, die Jesus nachfolgen, sind nicht allein. Wie Gott Israel als Bundesvolk 
erwählte, so sammelt er die Kirche aus allen Völkern und Nationen. In der 
Gemeinschaft der Kirche wird das Evangelium verkündet, der Glaube gelebt, Gottes 
Wirken gefeiert. Als Volk Gottes bezeugt die Kirche damit das Geheimnis der 
Gegenwart Gottes in der Welt.               (Textquellen: katholisch.de  u. Gotteslob) 

Es komme das Reich der Wahrheit und des Lebens! 
Das Reich der Heiligkeit und der Gnade! 
Das Reich der Gerechtigkeit, der Liebe  
und des Friedens! 

+   +   +   +   +   +   +   +   +   +   +   +   +   +   +   +  +   +   +   +   +   +   +   +   +   +   +  + 



Zeitgeist –  Zeitgeist –  Zeitgeist –  Zeitgeist –  Zeitgeist –  Zeitgeist –  Zeitgeist – Zeitgeist – Zeitgeist – Zeitgeist – Z 

"Weihnachtsmannfreie Zone" 
"Achtung,  weihnachtsmannfreie Zone" ist eine 
Aktion des Bonifatiuswerkes der deutschen Katholiken 
e.V., dem Diaspora-Hilfswerk der Katholiken 
Deutschlands. Sie wurde im Jahr 2002 ins Leben 
gerufen und möchte dazu beitragen, den heiligen 
Nikolaus in der Gesellschaft wieder in den Vordergrund 
zu stellen und einer Verwechslung mit der populären 
Kunstfigur des Weihnachtsmannes entgegen zu wirken. 

 

Heiliger Nikolaus 
 

Ihr seid zwar keine Kinder mehr  und 
Niklaus kommet nicht vom Walde her; 
doch will uns seine Geschichte sagen – 
das gilt auch noch in unsern Tagen: 

Er ist der echte Nikolaus, 
ein Bischof, Mann im Kirchenhaus. 
Er machte keine Schornstein-Touren, 
wie Santa Claus aus Amerikas Fluren.  

Er lebte fromm in der Türkei 
und brachte uns den Glauben bei. 
Von Jesus Christus er uns kündet, 
das Credo für Christen er mitbegründet. 
Beim Konzil von Nicäa war er dabei 
und das auch mitten in der Türkei. 

 

Von dort aus er die Botschaft brachte: 
dass Arme und Kranke man nicht verachte. 
Er ist bekannt als guter Mann, 
Drum lobe ihn, wer immer kann. 
 

Am 6. Dezember musste er sterben, 
wir sind als Christen seine Erben. 
Wir geben Gaben, wie Niklaus es tat, 
so ist es recht in Land und Stadt.  

Wir ehren den echten Nikolaus 
mit Mitra und Stab von Haus zu Haus. 
Wir erklären heut zu seinem Lohne 
uns´re Gemeinden zur  

Weihnachtsmann-freien Zone.  

nach  G. Deffner  
------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 
 
 

Herzlich Willkommen!                                                   www.herz-jesu-tegel.de (Arbeitsgruppen/Gruppe Benedikt) 
 
  

Pfarrkirche u. Pfarrsaal Herz-Jesu, Berlin-Tegel           Brunowstr. 37, 13507 Berlin 
 

Die Gruppe Benedikt engagiert sich für: 
 

• einen reichhaltigen Schriftenstand in der täglich geöffneten Pfarrkirche 
• die eucharistische Anbetung - freitags v. 15-18 Uhr, Beginn mit „Rosenkr. z. Göttl. Barmherzigkeit“ 
• den Rosenkranz wöchentlich nach der 9-Uhr-Montagsmesse u. Samstag um 10.30 Uhr 

      •    das „Tegeler Glaubensgespräch für jedermann“ am 1. Dienstag i. Monat – 18.00 – 20.30 Uhr,  
           mit Bibel u. Weltkatechismus v. Joh. Paul II.   �    Geistl. Impuls (Kirche) u. Themenabend (Saal)                                                                                                                                                                                                             

                                                                     Gruppe Benedikt    Tel. 43 73 17 21  
          gruppe-benedikt@online.de 
 

              

vom Vater umfangen 
vom Sohn erfüllt 
vom Heiligen Geist bewegt 

 Vervielfältigung und Weitergabe erwünscht 

 
www.bonifatiuswerk.de 


